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Vorstellung Zoll Architekten Stadtplaner



Peter Zoll
Dipl.-Ing.  Architekt / Stadtplaner,
1973 Freier Architekt,
1995 Freier Stadtplaner,
Architektenkammer BW

Tom - Philipp Zoll
Dipl.-Ing. Architekt (FH),
M. Eng. Stadtplaner,
Architektenkammer BW

Büroleitung



ArbeitsfelderHochbau
Umbau und Sanierung
Orts- und Stadtplanung
Moderation
Freiflächen
Wettbewerbe
Gutachten

Team 12 Architekten / Stadtplaner
1 Bauzeichner
2 Praktikanten
1 Sekretariat
1 Buchhaltung

Technische 12 CAD-Arbeitsplätze
Ausstattung 12 AVA-Arbeitsplätze

Datenaustausch via
DSL / Internet

Bürostruktur



• Orts- und Stadtplanung, Sanierung

• Moderation von Planungsprozessen

• Öffentlicher Raum  (Straßen, Plätze)

• Hochbau

• Umbau / Modernisierungen



Gemeindeentwicklungskonzepte

Zoll Architekten Stadtplaner



SEK Steinheim  2013GEK Kirchheim a. Neckar  2009STEP Rutesheim  2006

GEK Cleebronn  2004     GEK Abstatt  2004GEK Altdorf  2001



…...  auf dem Weg zur Stadt

STEP





Entwicklungsgebiet Steige

Parkanlage Eisengriff

Ortskernentwicklung

Grünbereich Friedhof

Themennetz Umwelt

Übersicht Entwicklungsschwerpunkte



Die funktionierende Ortsmitte soll gestärkt werden, damit sie künftig mit ihren 

Geschäften die Nahversorgung gewährleisten kann.

Durch die in Realisierung befindlichen Straßenbauten (Nordumfahrung / 

Autobahnanschluss) wird der Ortskern entlastet. Straßenraumgestaltungen      

können in der Folge den Ortskern spürbar aufwerten.

Entwicklungsschwerpunkt  I  Ortskern



Neugestaltung Marktplatz Rutesheim



Neugestaltung Marktplatz Rutesheim





Stuttgarter Zeitung 11.04.2011





GEP Kirchheim am Neckar - 2009



Bürgerforum „um den Ort“  - 3. November 2007





Bürgerbeteiligungen







Gemeindeentwicklungsplanung Talheim  2010  - Bürgerbeteiligung / Planungswerkstatt



Zukunftswerkstatt | Ablauf



Schwerpunkt  Sport



Planungswerkstatt Sportgebiet Waldau - 2012



Planungswerkstatt Sportgebiet Waldau - 2012



Planungswerkstatt Sportgebiet Waldau - 2012



?



Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Stadt Steinheim an der Murr

- ISEK  2030 -



Integriertes Entwicklungskonzept  (SEK 2030)
Stadt Steinheim an der Murr

1. Analyse:  Ist-Zustand, Entwicklungstendenzen

→ „Wahrheiten sehen“

2.   Zielfindung / Zieldefinition:   →  „Richtig wünschen“

3.  Ideen- und MiHelfindung:  →  „RichJg planen“

4.  Umsetzungskonzepte:  →  „Konkretes Umsetzen“



Prozessablauf | Vier Phasen der Stadtentwicklung



Phase 1:  Flächenbezogene  und städtebauliche Bestandserhebung / Analyse
Ist-Zustand & Entwicklungstendenzen
→  Ergebnisse repräsenta7ve Bürgerbefragung Büro Reschl und Höschele

Bestandsaufnahme  durch  Ortsbegehungen

Themenfelder:  - Baustruktur
- Nutzungsbereiche
- Erschließung / Verkehr / Wegebeziehungen / Freiflächen

Städtebauliche Analyse - Ortsbild

Themenfelder:  - Erfassung ortsbildprägender Gebäude
- Bewertung städtebaulicher Räume und Freiräume

- Darstellung städtebaulicher und funktionaler Missstände
- Aussagen gestalterischer und funktionaler Verbesserungsmaßnahmen

Erkennen und Begreifen der örtlichen Verhältnisse und Besonderheiten



Phase 2:  Kommunale Klausurtagung GR
Zielfindung/ -definition

- Diskussion der Erkenntnisse der externen Fachbüros aus Phase 1
Büro Zoll: Erkenntnisse Phase 1 – städtebauliche Bestandserhebung / Analyse  

→  Erarbeitung erster Zielvorstellungen und Leitprojekte

Phase 3:  Bürgerbeteiligung Ideen- und Mittelfindung

- Durchführung von Planungswerkstätten (Steinheim, Höpfigheim und Kleinbottwar),
Auftakt, 2 Planungswerkstätten und Öffentliche Präsentation

- Durchführung einer Fokusgruppe Jugendliche

→  Erarbeitung von Ideen und Vorstellungen zur zukünGigen Entwicklung der Stadt



Aussagen zu Neuordnung, Nutzung, Verkehr und Freiräumlicher Situation    
Angaben der Leitvorstellungen zur städtebaulichen Entwicklung                      

Phase 4:  Stadtentwicklungskonzept - Steinheim an der Murr 2030

Erarbeitung eines städtebaulichen Rahmenplans 

Handlungskonzept für die Gemeinde

Basis:   Erkenntnisse der Arbeitsprozesse Phase 1 – 3,
Integration relevanter Inhalte der anderen Fachbüros   
Integration der Ergebnisse der Bürgerbefragung

- Organisation, Information, Koordination und Dokumentation
- Zusammenführung und Abstimmung der Ergebnisse
- Steuerung der Entwicklungsschritte

Projektsteuerung / Koordination Stadtentwicklungsprozess  - SEK 2030

Umsetzungskonzepte



Integrativer Ansatz der Gemeindeentwicklungsplanung
→  fünf Disziplinen

Städtebau

Einzelhandel

Mobilität/
Verkehr

Energie /
Klimaschutz

Demografie / Infrastruktur





Information  | Öffentlichkeitsarbeit



Prozessablauf | Zeitschiene



Übersichtsplan 



BESTAND Steinheim



DEFIZITE UND MISSSTÄNDE Steinheim



CHANCEN UND BESONDERHEITEN Steinheim



CHANCEN UND BESONDERHEITEN Steinheim



Campusentwicklung | Projektgruppe  2013



Campusentwicklung | A1



Prozessablauf | Zeitschiene







VIELEN  DANK  FÜR  IHRE  AUFMERKSAMKEIT  !

ZOLL  ARCHITEKTEN  +  STADTPLANER



Klausur | Methodik – Stufe 1 GEP Friolzheim 2013



Klausur | Methodik – Stufe 2 GEP Friolzheim 2013


